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Vier Katalanen für Be·ethoven: Der Beginn eines beson·deren Zyklus 
Das „Cuarteto Casals" eröffnet am Montag den großen Beethoven-Streichquartett-Zyklus der Neumarkter Konzertfreunde im Reitstadel 

VON UWE MITSCHING 

Es hat den „Premio Nacional de Musi­
ca" bekommen, den spanischen 
König auf d iplomat,ischen Re~n von 
luxembyrg bis ehina begleitet. Alle 
vier Mu$lker sind P(ofessoren an der 
Escuola Sup_efior de Musica de c.ata­
lunya in Barcelona, und das Musikma­
gazin H The Strad" 6ege1sterte sich: 
,,e1n Quartett für das neue- Jahrtau­
send". Das war schon vor rund 20 Jah­
ren, jetzt · eröffnet das uCu~eto 
ßasals" deo grQßen B~oven­
Streictiquartett-Zyl<lus der „ Neumw-1<­
ter Konzertfreunde": am kommenden 
Montag, 14. Januar um 20 Uhr (Abos B 
undG) 

glieder dem Cuarteto treu geblieben. 
Als sie zum ersten Mal in Neumarkt 
~ielten, war das Publikum bls zu'den 
Zugaben (de Falla, Debussy) begeis­
tert von den katalallisch.en Gäs..ten. 

Die -haben nun 2018 den ersten 
Band einer Beethoven-Streichquar­
tett -Gesamtaufnahme herausge­
bracht: drei CDs mit sieben Quartet­
ten, die jeweils die drei Schaffensperi­
odenBeet,-hoyens einleiten: die „Lehr­
jahre"~ die „hei-oisclie Zeit~, _dij? .,Jäh­
re der Reife", wie die Kassette von har­
monia mundi ecläutert. Darunter ist 
auch das Quartett Nr. 7. op. 59/1, das 
zuvor Klaviersonate / Nr. 9 op. 14/1 
hieß, die Beetbaven selbst drei Jahre 
nach Erscheinen der Sonate für 
Streichquartett bearbeitet hat: 1802 

NEUMARKT - Alle 15 Streichquar- und in der T.I:anssmptio~ von E- nach 
tette von Franz Schubert haben sie F-Dur. 
s~honz)'.~sch~ielttihrenspä~- ,.fonoforum" hat an ~esem Band 1 
s1sch-frühroman_tisch._en Lan<lsroanu ,beson.deFS die ;,~gliche Tuanspa­
Juan Crisostömo An'iaga nach 200 renz", ,,eine- Freih~t und Beweglich­
Jahren in EurQpa so richtig ö~annt keit in der @e~fu.ng-" .herau.sg~Q, 
gemacht. Aber ;rur Zeit stehenBeetho- ben: Genauso· wie ~inst beim Wett­
ven un.d sein 25_0, ~b~ ganz im spiel mit dem Kuss-Quartett, wq man 
Mittelpunkt des Cu.artete c'asals. Das imRei;tstade1.Zll.er$tnlit Haydn-Quar­
hat sieb nach dem betühm,ten. kafala- tetten gegeneinancj.er anzyat, um sieh. 
nischen Cellisten Pablo Casals dann bei Mend$s<>hn :Sartholdys 
(1876-.19'73) benimnt. Heute heißt der Streichoktett op. 20 miteinander zu 
Qu~tt.,.Ce].list ~~u T-omas~~p - vereirugen. Da hatte sich wieder ein­
und das seit Griindung _des Q~artetts mal Emst-Hei:bert Pfleiderer-s siche-
19-97 - überhaupt sindseitheralle'Mit- rer Griff bewiesen: 2003 kam das 

Ein besonderer Leckerbissen: Das Cuarteto Casals spielt bei den internationalen 
S~reichquartetten ganz vorne mit. Foto: .cuartetocasals.com 

Angebot, gab fqnoforo:m fünf St~e 
für die Artjaga-:,_Einspielung, die FAZ 
juhel_ -, te von „auß"etaroentlicher klang­
licher Ktilrur" __ da war das Cuarteta 
denn auch für Neumarkt und für Okto­
ber 2004 schnell gebucht. 

1i 

Für das Feuilleton bedeutete,., das 
schnelle Recherche-:Arbeif: zu Casals, 
zum Cuarteto und zu Bilbao. Denn 
dort wurde der Lieblingskomponist 
des Quartetts, Anjaga, geboren, dort 
ist das schöne Stadttheater ain Rande 

qer Altstadt·und über der grpßen Tief­
garage llaeh d~ fru4 verst9rben~ 
Sohn der Stadt b,enannt. 

Nach der zum Streichquartett umge­
arbeiteten Klaviersonate wird das 
Cuarle't9 ~aJ.s den Bqgen bis zu den 
ganz späten Quartetten schlagen: 
sehen im. ersten der sechs NKF -K-0n­
zerte also das ~ewichtige Opus 130 
mit der ,,großen •, 15-miriütigen Fuge 
op .. .133. ,Mit kaum einem µ.d~en 
Stuck {d$ ,;FideliQ" a'USgen_om:men) 
hat Beethoven so experimentiert wie 
mit diesem Plan einer „Großen Fuge" 
als Finalsatz. Noch dazu das Pulfü­
kum beides, Quartett und Fuge, 
zunächst missmutig aufgenomme,n 
hatte. Beethoven beschäftigte sich. 
a:uch., deshalb grundsätzlich mit dem. 
Thema ;,Schluss" - bis aufs Kranken-
bett. -

Das mittlere Stück des Neumarkter 
Abends ~op. 18/4) aus der Sechsetrei­
he der frühen Quartette op. 18 
(,,indem 'ich erst jetztrecht Quartetten 
zu sehr~ weiß") .liä,t mit seinem 
Final-Ronde kaum Probleme: in der 
Haydn/M"ozart-Tradi1iion und im 
Xampf mit der Ezswartungshal'tung 
dl:!S Hörers, der von Beethoven immer 
nur kom.positorische Gipfel e,rwa:rt.et. 

Eventuelle Restkarten. an der 
Abendkasse oder unter ~ (0 9181) 
2996 22. 


